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R E G L E M E N T  
für die Teilnahme an der ARLBERG CLASSIC CAR RALLY. 

 
 

1.  Veranstalter/Beschreibung der Veranstaltung 
 
Veranstalter: Lech Zürs Tourismus GmbH, A-6764 Lech am Arlberg. 
 
       Leiter Organisationskomitee:    Gerhard Walter 
       Fahrtleitung:                              Richard Stolz 
       Zeitnahme-Obmann:                 Leo Wilhelm 
       Roadbook:                                Jens Meinig/Wolfgang Kießling 
       Teilnehmer-Verbindungsmann: Heinz Schneider 
 
Die ARLBERG CLASSIC CAR RALLY ist eine Gleichmäßigkeits- und 
Zuverlässigkeitsfahrt für historische Automobile.  
 
Auf der gesamten Strecke gelten die Bestimmungen der österreichischen  
Straßenverkehrsordnung.  Auf die Einhaltung der Geschwindigkeits-Limits, 
das Mitführen von Warndreieck, Warnwesten, sowie die Empfehlung, auch 
am Tag mit eingeschaltetem Abblendlicht zu fahren, wird ausdrücklich hin-
gewiesen. 
 
Der aktuelle Zeitplan der Veranstaltung wird mit der Nennbestätigung mit-
geteilt. Offizielle Mitteilungen des Veranstalters und Änderungen einzelner 
Punkte dieses Reglements werden während der Veranstaltung als Bulletin 
im Veranstaltungsbüro in Lech ausgehängt. 
 
 
2.  Fahrzeuge  
 
Teilnehmen  können Teams mit automobilen Klassikern bis Baujahr 1979 , 
die eine auch in Österreich gültige Straßenzulassung besitzen.  
Die Teilnahme erfolgt auf Einladung des Veranstalters, der sich wegen der 
begrenzten Anzahl von Startplätzen die Auswahl vorbehält. 
Das Starterfeld wird nach dem Baujahr der teilnehmenden Fahrzeuge in fünf 
Klassen eingeteilt: 
 
      Klasse 1 bis 1930 
      Klasse 2 1931 - 1946 
      Klasse 3 1947 - 1960 
      Klasse 4 1961 - 1970 
      Klasse 5 1971 – 1979 
 
3.   Nennung 
  
Diie Anmeldung zur ARLBERG CLASSIC CAR RALLY ist auf dem offiziellen 
Nennformular bis zum 15. April 2010  an den Veranstalter zu senden. Mit der 
Teilnahmebestätigung ist die Anerkennung  dieses Reglements verbunden. 
Das Startgeld  beträgt pro  Team (zwei Personen) 1.550 Euro und wird mit der 
Teilnahmebestätigung in Rechnung gestellt. Im Nenngeld enthalten sind die 
Rallye-Unterlagen, Rallye-Verpflegung  und zwei Abendveranstaltungen. Das 
Nenngeld ist innerhalb von 14 Tagen nach Rechnungsstellung zu überweisen.  
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Mannschaftswertung: Hierfür können bei der Dokumentenabnahme Teams 
genannt werden. Eine Mannschaft kann aus mindestens drei und maximal 
fünf Teams bestehen. Gewertet werden die drei bestplatzierten Teams  in 
der Gesamtwertung. 
 
4.    Haftungsausschluss 

 
  Der Veranstalter weist darauf hin, dass er keinerlei Haftung für Personen- 

und Sachschäden übernimmt, die während der Veranstaltung eintreten 
können. Fahrer/in und Beifahrer/in tragen die alleinige Verantwortung für alle 
zivil- und strafrechtlichen Folgen ihrer Teilnahme. Sie erklären mit der 
Abgabe der Nennung den Verzicht auf Ansprüche jeder Art für Schäden, die 
im Zusammenhang mit der Veranstaltung entstehen, außer für Personen-
schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung 
beruhen. Der Haftungsausschluss gilt auch für evtl. Schäden, die durch das 
Anbringen der Startnummern oder Rallyeschilder entstehen. 

 
Bei Abbruch der Veranstaltung aufgrund höherer Gewalt oder aus Sicher-
heitsgründen besteht kein Anspruch auf Rückzahlung des Nenngeldes oder 
sonstige Schadensersatzansprüche. 
 
5. Medienberichterstattung 
 
Die teilnehmenden Teams geben ihre Zustimmung, dass der Veranstalter alle 
mit der Veranstaltung verbundenen Ereignisse über Medien verbreiten kann, 
ohne dass hieraus Ansprüche gegen den Veranstalter oder die veröffent-
lichenden Medien geltend gemacht werden können.   
 
6.   Zum  Ablauf der Oldtimer-Rallye 
 
6.1  Dokumenten- und Fahrzeugabnahme 

 
Jedes teilnehmende Team muss sich innerhalb der vom Veranstalter bekannt 
gegebenen Zeit im Veranstaltungsbüro einfinden und folgende Dokumente  
vorlegen: gültiger Führerschein des Fahrers, Fahrzeugpapiere gemäß der 
nationalen Bestimmungen des Herkunftslandes für das genannte Fahrzeug 
sowie Versicherungsnachweis.  
 
Zur Kennzeichnung des Fahrzeugs werden je zwei Startnummern und Rallye- 
schilder ausgegeben, die vor der Technischen Abnahme anzubringen sind. 
Ggf. ist die Nennung für die Mannschaftswertung vorzunehmen. 
 
Bei der Technische Abnahme werden Marke/Modell des gemeldeten Fahr-
zeugs, Übereinstimmung mit den Straßenverkehrsvorschriften (Licht, Reifen) 
sowie das Uhren- und Wegstreckenzähler-Equipments nach 6.4  geprüft. Die 
Freigabe erfolgt durch eine Plakette. Veränderungen nach  der Technischen 
Abnahme, die gegen dieses Reglement verstoßen führen zur Disqualifikation. 
 
Die Teilnehmer erhalten ölabsorbierende Umweltmatten, die zwingend bei 
sichtbarem Tropfverlust zu unterlegen sind. 
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6.2  Fahrzeug- und Teamwechsel 
 
Ein Wechsel des genannten Fahrzeugs ist nur erlaubt, wenn der Veranstalter 
dieser Änderung zustimmt. Ggf. erhält das Team eine andere Startnummer als 
ursprünglich vorgesehen. Bei einem Fahrzeugwechsel während der Veran-
staltung wird das Team nur in die Tageswertung  und nicht in die Gesamt- 
und Klassenwertung aufgenommen.  
Fahrer- oder Beifahrerwechsel ist möglich. Ein Wechsel ist mit dem im Road-
book enthaltenen Formular im Veranstaltungsbüro mitzuteilen. Ansonsten wird 
das zuerst genannte Team in allen Ergebnislisten geführt. 
 
6.3 Roadbook 

 

Das im Veranstaltungsbüro ausgehändigte Roadbook enthält alle Details zur 
Streckenführung sowie die vorgegebenen Fahrzeiten und Wertungsprüfungen  
Die gesamte Strecke wird im Roadbook mit Chinesenzeichen und Karten-
skizzen dargestellt.  
 
6.4  Wegstrecken- und Zeit-Messgeräte  
 

Erlaubt sind ausschließlich mechanische  Uhren sowie Tripmaster  mit 
Analoganzeige (ohne Batterien). Verboten sind neben allem elektronischen 
Schnickschnack auch Kopfhörer und Gegensprechanlagen. Der Veranstalter 
behält sich bei der Technischen Abnahme und während der Veranstaltung 
Kontrollen vor. Ein Verstoß wird mit 2000 Strafpunkten geahndet.  
 
6.5  Bordkarte 
 
Jedes Team erhält neben dem Roadbook Bordkarten, auf denen die Fahr-
zeiten zwischen den Zeitkontrollen (ZKs) angegeben sind und die Stempel für 
die Durchfahrtskontrollen eingetragen werden. Die Bordkarte muss an den 
Kontrollstellen persönlich vorgelegt werden (nicht verlieren, das bringt glatt 
1000 Strafpunkte!). 
 
6.6  Startzeiten 
 
Die Startzeiten in Lech werden im Veranstaltungsbüro ausgehängt. Es gilt die 
Veranstalter-Uhrzeit, die an der Start-ZK einzusehen ist.  
Die Fahrzeuge werden am Freitag und Samstag im Abstand von  60 sec.,  
beim Prolog am Donnerstag im Abstand von 30 sec. gestartet. 
 
6.7  Durchfahrtskontrollen (DK) 
 

An einer DK wird die Durchfahrt per Stempel ohne Zeiteintrag  bestätigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6.8  Zeitkontrollen (ZK) 
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6.8  Zeitkontrollen (ZK) 
 
Die Fahrzeiten für die Streckenabschnitte sind aus der Bordkarte ersichtlich. 
Für zu frühes oder zu spätes Eintreffen an einer ZK gibt es pro Minute Straf-
punkte. Vorzeitige Ankunft an den Tageszielen ist erlaubt (siehe Bordkarte). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6.9 Wertungsprüfungen (WP)  Siehe hierzu auch unter 10. Anhang „Rallye-
Symbole“ und die Orientierungsskizzen im Roadbook. 
 

      6.9.1 Sollzeiten  

Die Wertungsprüfungen werden auf eine im Roadbook vorgegebene Sollzeit 
gefahren. Achtung: Der Veranstalter behält sich vor, für einige WPs erst am 
Start die geltende WP-Zeit  durch die Zeitnehmer bekanntzugeben.  
Die Zeitmessung erfolgt mit Lichtschranken oder Druckschläuchen, die über 
die Straße gelegt werden. Bewertungsmaßstab  jeder WP ist die 1/100 sec. 
Pro 1/100stel sec. Abweichung  von der Sollzeit gibt es einen Strafpunkt. 
Die WPs öffnen  15 Minuten vor der Soll-Ankunftszeit des ersten Teilnehmer-
Fahrzeugs und schließen  15 Minuten nach der Soll-Ankunftszeit des letzten 
gestarteten Fahrzeugs. 
 
      6.9.2 Lage der WPs   

Die WPs werden durch ein gelbes "WP"-Schild  angekündigt. Hier müssen 
Sie anhalten und auf die Startfreigabe durch den Streckenposten warten. 
Das Ziel einer WP ist durch ein rotes Zielflaggen-Symbol markiert. 
 
      6.9.3 Kurz-WP  

Anhalten zwischen dem gelben  WP-Schild und rotem  Zielflaggen-Symbol bei 
Kurz-WPs ist nicht erlaubt und wird mit Strafpunkten geahndet.  
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 6.9.4 Geheime WPs    
Auf den Fahrstrecken am Freitag und Samstag kann jeweils eine geheime 
WP eingebaut sein (vor, in oder nach bekannten Wertungsprüfungen). Sie ist 
stets 75 m lang  und ist mit einer Sollzeit von 10 sec. zu absolvieren. Die 
Start- und Ziellinien werden durch grüne  Schilder gekennzeichnet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     6.9.5 WP-Lang  
Das Ziel einer Lang-WP (mehr als 500 m) wird mit einem gelben  Zielflaggen-
Symbol angekündigt. Vor diesem gelben Schild kann „Vorzeit“ abgewartet 
werden. Achtung: genügend Raum für überholte Fahrzeuge lassen, die ggf. 
vor Ihnen in den Zielbereich einfahren möchten. Anhalten zwischen dem 
gelben  und dem roten Zielflaggen-Symbol ist nicht erlaubt.   

 
 
      6.9.6 Doppel-WPs (kurz) 
Sie können hintereinander oder ineinander liegen. Die gefahrenen Zeiten für 
die einzelnen Abschnitte werden in den Ergebnislisten getrennt dargestellt, 
jedoch als Punktesumme  der Mehrfach-WP ausgewiesen. 
  
 
 
 
 
 
 
       
        6.9.7 Wertungsprüfung auf Durchschnittsgesc hwindigkeit 
 
      6.9.7 WP auf Durchschnittsgeschwindigkeit 
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      6.9.7 WP auf Durchschnittsgeschwindigkeit 
Bei dieser WP muss auf einer definierten Streckenlänge eine vorgegebene 
Durchschnittsgeschwindigkeit eingehalten werden. Im Roadbook sind hierfür 
auch Schnitt-Tabellen enthalten. Start und Ziel sind wie bei den anderen WPs 
gekennzeichnet.  
 
7.    Wertung 
 
7.1  Der „ARLBERG CLASSIC CAR RALLY-Punktekatalog“ 

 
Gewertet wird nach einem Punktesystem – je weniger Punkte umso besser. 
 
 �  Zu frühes oder spätes Eintreffen an einer ZK pro min:         50 Pkte 
       

 �  Nicht-Anfahren einer ZK:oder DK                    500 Pkte 
 

 �  Nicht-Teilnahme an oder Nicht-Erfüllung einer WP  
            (auch Teil-WP)                                                                        500 Pkte 
   
 �  Abweichung von der Sollzeit bzw. Sollzeiten bei  
      den Wertungsprüfungen pro 1/100 sec         1 Pkt 
           (max. 500 Punkte pro Sollzeit) 
            WP auf Durchschnittsgeschwindigkeit: 
            Pro 1/100 sec Abweichung von der Sollzeit, die sich aus  
           der vorgegebenen Streckenlänge und Schnitt ergibt                     1 Pkt                   

    
 �   Anhalten innerhalb des Kontrollbereiches vor der 
      Ziellinie bei Lang-WPs                                                             100 Pkte* 
 
 �   Anhalten zwischen gelbem WP-Schild und Ziellinie   
    bei Kurz-WPs und Slaloms   100 Pkte* 
 

 �   Umwerfen, Verschieben oder Auslassen eines Pylons 
       in einer WP pro Fall        20 Pkte* 
 
 �   Fehlende Bordkarte                                                               1000 Pkte 
 
      �   Verstoß gegen Punkt 6.4 (mechanische Uhren und  
           Wegstreckenzähler)                                                              2000 Pkte 
 
           *Zusätzlich zu den Zeit-Punkten    
 
7.2   Behinderung innerhalb einer WP 
 
Wird ein Team nachweislich von anderen Teilnehmern oder durch unvorher-
gesehene Ereignisse innerhalb einer WP behindert, so kann in solchen Fällen 
ein „Durchschnittswert“  für die betreffende WP angerechnet werden. Dieser 
Wert wird aus den Abweichungen des betroffenen Teams bei den übrigen 
WPs des jeweiligen Tages errechnet. 
 
7.3   Streichresultate bei Wertungsprüfungen 
Zur Ermittlung des Gesamtergebnisses wird die höchste  bei einer WP  (bzw. 
bei einer Teil-WP) erzielte Punktzahl  gestrichen.  Nicht eliminiert  wird eine 
500-Punkte-Strafe wegen Nichtanfahren oder Nichterfüllung einer WP.  
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7.4   Ex aequo 
 
Bei Punktgleichheit in der Gesamtwertung und den Wertungsprüfungen wird zu 
Gunsten des Teams mit dem Baujahr älteren  Fahrzeug entschieden. 
 
8.    Aushang der Ergebnisse/Einspruch 

 
Die offiziellen Ergebnisse werden an vom Veranstalter genannten Plätzen aus-
gehängt. Einsprüche gegen die Ergebnisse am Donnerstag und Freitag sind 
schriftlich bis zur Startzeit des Teilnehmers am folgenden Tag im Veranstal-
tungsbüro abzugeben. Ein entsprechendes Formular enthält das Roadbook. Die  
Einspruchsfrist gegen das Gesamtergebnis endet 30 Minuten nach Aushang. 
Die Aushangzeit wird per Bulletin bekanntgegeben.    
 

9.   Siegerehrung 
 

Im Rahmen der Abschlussveranstaltung findet die Siegerehrung statt. 
  
Es werden Pokale für folgende Kategorien vergeben: 
Gesamtklassement: 1.-3. Platz 
Klassen 1-5: 1.-3. Platz 
Mannschaftswertung: 1.-3. Platz  
Der Veranstalter behält sich die Vergabe von Sonderpreisen vor. 
 
10.  Anhang Rallye-Symbole: „Zeichen-Sprache“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand 15. Februar 2010 
                                                 
 


